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Inhalt:. Abhanden gekommener Werttitel.— Handelsregister. — Beschlagnahme
von Leinöl und Holzöl, roh und gekocht.

SomniaLre : Titre disparu. — Registre du commerce. — Sequestre de l'huile
de lin et de l'huile de bois, brutes et cuites.

idier Teil - Partie otielle - Parte iitiale

Abhanden gekommene Werttitel — Titres disp»— Titoli smarriti

Der unbekannte Inhaber der fünf Obligationen 4% Berner Alpen-
bahngesellsehaft, I. Hypothek, Frutigen-Brig, Nrn. 37888, 37889/92, wird
hiermit aufgefördert,'die Titel nebst Coupons dem unterzeichneten Richter
innert drei Jahren, seit der ersten Publikation, vorzulegen, widrigenfalls
deren Amortisation erfolgt. (W.3563)

Bern, den 5. September 1916.
Der. Gerichispräsideni III: Wäber.

Handelsregister, - Registre da eommeree - Registro di eommereio

I. Hauptregister — I. Registre principal ^rl. Registro principale

Bern — Berne — Bcrna
Bureau Bern

Handel, mit Industrieabfällen. —• 1916. 5. September.
Inhaber der Firma Joh. Glauser in Niederwangen, Gde. Köniz, ist Johann
Gläuser, von Jegenstorf, wohnhaft in Niederwangen. Handel mit
Industrieabfällen.

5. September. Schweizerische Volksbank in Bern (S. H. A. B. Nr. 67
vom 20. März 1916, Seite 442, und dortige Verw.cisung). '• Die an Hans
Brechbühl erteilte Unterschrift ist erloschen. Der Verwaltungsrat hat in
seiner Sitzung vom 28. August 1916 an dessen Stelle gewählt: Ernst
Sehmitter, von Rothrist (Aargau), wohnhaft in Bern, und. demselben
Kollektivprokura für die Kreisbank Bern erteilt.

Ebrinisterie, mehuiserie, scierie.' — 5. September. Der
Inhaber der Firma Hiigo Wagner in Bern (S. .H. A. B. Nr. 214 vom
26. August 1908, Seite 1502) ergänzt die Natur des Geschäftes in Ebö-
nisterie d'art, menuiserie et seierie.

Bureau Fraubrunnen
2.-September. Die Ziegenzuchtgenossenschaft Jegenstorf und Umgebung,

mit Sitz in Jegenstorf (S. H. A. B. Nr. 207 vom 18. August 190S, Sfeite 1461),
hat sich dureh Beschluss der Hauptversammlung vom 16. Juli 1916
aufgelöst.'Diese Genossensehaft wird, nachdem" Aktiven und Passiven liquidiert

worden sind, im Handelsregister gelöseht.

Bureau Nidau
6. September. Die Käsereigenossenschaft Bühl in Bühl (S. H.. A. B.

Nr. 219 vom 29. August 1913, Seite 1562) hat in der Versammlung yorh
31. Juli 1916 als Beisitzer in den Vorstand gewählL: Otto Krebs-Batsehclet,
Gottfrieds-sei., in'Bühl.

Luzern — Lucerne — Lucerna
1916. 4. September. Unter dem Namen Verband der Beamten und

Angestellten des Kantons Luzern bildet sich mit Sitz in Luzern ein
Verein naeh Art. 60 ff. Z.G.B., welcher die .Förderung der geistigen
und materiellen Berufsinteressen sowie die.Pflege der'Solidarität und der
Kollegialität seiner Mitglieder bezweekt. Der Verband strebt insbesondere
an: a) Die Schaffung einer Alters-, Invaliden-, Witwen- und Waisenkässe
für die Beamten und Angestellten dureh den Staat, bezw. staatliche Sub-
ventionierürig der-von dem Verband selber zu gründenden Kasse'; b.
Anpassung der Besoldungen der Beamten und Angestellten an die veränderten

Zeitverhältnisse. Ferner strebt der Verband in Orten, wo das/Bedürfnis

dazu vorhanden, die Errichtung von öffentlichen Fortbildungsschulen
für Lehrlinge :in Reehts- und Verwaltungsbureäux an. Die

revidierten Statuten datieren vom 9. April 1916. Die Mitgliedschaft des
Verbandes' können alle Beamten und Angestellten der Zentral-, Amts- und
Gerichtsverwaltung und der. Slaatsanstalten erwerben; welche eine fixe
Besoldung beziehen, sowie die ständigen Arbeiter des Staates. Die A'uL
nähme erfolgt auf Anmeldung hin dureh den Vorstand. Die Mitgliedschaft

erlischt dureh Tod, Austritt oder Ausschluss. Den Ausgeschlossenen
bleibt der Reku'rsweg an die Generalversammlung vorbehalten. Der
Jahresbeitrag der Mitglieder'1 beträgt Fr. 2, derselbe, kann durch'Besehluss
der '

Generalversammlung erhöht werden. Der. Verband wird aufgelöst,
wenn die Hälfte seiner Mitglieder an der Generalversammlung anwesend
ist und zwei Drittel hievon für Auflösung stimmen. Die Generalversammlung'besehliesst

über die'Verwendung des Verbandsvermögens, Für die
Verpflichtungen des Verbarides' haftet nur das Verbandsvermögen, eine
persönliche Haftbarkeit der Mitglieder ist ausgeschlossen. Organe des
Verbandes sind: Die Generalversammlung, der Vorstand, die Reeh'nungs-
revisoreri. Der Vorstand wird auf die Dauer eines Jahres gewählt und
besteht aus sieben -Mitgliedern. Präsident oder Vizepräsident iri Verbindung

mit dem I. Aktuar führen die rechtsverbindliche Unterschrift.'.Prä¬
sident ist Dr. Alois Waldis, von Weggis; Vizepräsident: Gustav Hart-
manri-Moser, von Altwis; I. Aktuar: Xaver Widmer, von Ebikon; alle
sind wohnhaft in Luzein.

4. September. Unter dem Namen Pensionskasse der Beatriten,
Angestellten und ständigen Arbeiter des Kantons Luzern, kürzer Kantonale Pen¬

sionskasse, ist mit Sitz in Luzern ein Verein nach Art. 60 ff, Z. G. B.
gegründet-worden, weleher unter Mitwirkung des Staates die Schaffung
einer 'Pensionskasse bezweckt, um

' den Mitgliedern und ihren Hinter-
lassenen Pensionen und Unterstützungen, zu gewähren. Der Verein; zerfällt
in die Pensionskässe für ältere oder invalid gewordene Mitglieder und
in die Unterstützurigskasse für die Hinterlassenen eines Mitgliedes im
Todesfall. ' Alle im ^Dienste des Staates Luzern sieh befindlichen -mann4
liehen öder weiblichen Beamten (Personal der-kantonalen Lehranstalten),
Angestellteri.und Arbeiter, deren AnstellurigsVerhältnis einen ständigen
und ausschliesslichen Charakter hat, können dem Verein als Mitglied beir
treten, sofern sie eiri als genügend befundenes .Gesundheitszeugnis
beizubringen iriistande sind; die zuständigen Behörden beschliessen über den
obligatorischen Beitritt. Ueber'die Aufnahme oder Nichtaufnahme bleibt
dem Petenten das Rekursrecht an den Regierungsrat vorbehalten. Der
Beitritt zum Verein erfolgt mit-dem.Zeitpunkt der definitiven V(ahl
oder Anstellung. Die am 1. Januar 1915 im Dienste des Staates befindliehen

Mitglieder treten ohne jede Nachzahlung mit allen ihren bis zum
1. Januar 1915 im Dienste des Kantons absolvierten Dienstjahren und
mit derijiierauf gegründeten Ansprüchen in die Kasse ein. Wer nach dem
Zeitpunkt, an welehem die statutengemässen Leistungen .der Kasse ihren
Anfang nehrrien, in die Kasse eintritt und das 35. Altersjahr überschritten
hat, hat Nachzahlungen zu Jeisten,. und-zwar so. vielmal i2 % seiner
anrechenbaren Besoldung, als 'sein Äitersjahr die 'Zähl 35 an ganzen.
Einheiten überschritten hat. Die. Jahre, für welche Nachzahlung geleistet
worden ist, werden dem Mitglie'de als Die'nstjähre angerechnet. Wenn
sieh ein weibliehes Mitglied verehelicht und im Dienste' des Staates
weiter verbleibt, so entscheidet die Ver'walturigskommissiori, ob'es arich
weiter iri der'Kasse als Mitglied verbleiben kaüh. Di^ anrechenbare und
pensionsberechtigte jährliehe Besoldung eines Mitgliedes wird itri
Maximum auf Fr. 5000 festgesetzt. Der Fonds wirdji-jj^jljifnet dureh die
Eintrittsgelder, welehe 4 % der jährlicher] anrechenbaren Besoldung betragen.
Jedes Mitglied zahlt ferner der Kasse vom Zeitpunkt, von welehem an
sie die statutengemäss vorgesehenen Leistungen ausrichtet, einen
jährliehen Beitrag von 4 % seiner anrechenbaren Besoldung; ferner bei Be-
soldungserhöhungeri als einmaligen Beitrag an dieiKasse die Hälfte, der
Differenz zwischen der alten und der.neuen Jahresbesoldung als Deekungs-
kapitähfür den-erhöhten Pensionsarisprüeh an die-Kasse, dies alles aber
nur-bis.zum anrechenbaren und beitragspflichtigen Besoldurigsmaxiirium
von Fr. 5000; der erhöhte Pensionsanspruch beginnt mit dem Tage, an
welehem die Besoldungserhöhung in Kraft tritt. Endlieh geschieht die
Aeufnüng des Fonds dureh den Zins der angelegten Gelder und durch
Geschenke, Legate und sonstige Zuwendungen und. dureh die Staatsbeiträge.

Jedes Mitglied hat sieh innerhalb der näehsten drei Jahre, vom
1. Januar. 1915 an gezählt, 2% seiner Besoldung ItöijHÖtlieh .unter Anrechnung

auf das Eintrittsgeld abziehen zu lassen, um 'den Gründungsfonds
der Kasse zu-bilden.' Die Mitglieder der Kasse haben weder einzeln noch
kollektiv einen andern Ansprueh auf. das Vermögen der Kasse, als wie
er dureh die Statuten für jedes'einzelne Mitglied und .seine Familienangehörigen

festgesetzt ist. Die Pensionskasse tritt ordentlicherweise' in
Funktion nach fünf, im-Dienste des Staates zurückgelegten Dienstjahren,
sofern das Mitglied dauernd arbeitsunfähig geworden ist, oder dureh
Besehlüss der Wahlbehörde oder auf Verlangen eines Mitgliedes naeh
zurückgelegtem '60. Altersjahre mit zurückgelegten' 35 Dienstjahre.ri im
Dienste des Staates. Ausserordentliche Pensionierung erfolgt: a) Naeh zu-
rüekgelegLen 5 Dienstjahren, wenn' ein Mitglied nieht wieder gewählt
wird, ohne - dass ihm eine strafbare Handlung zur Last gelegt werden
kann; b) naeh halbjähriger Invalidität eines Mitgliedes, wenn von seiten
des Staates die Besoldung nieht mehr ausgerichtet wird, .und zwar lichtet
die Rensionskasse die Pension so lange aus, bis das Mitglied seinen Dienst
wieder aufnehbien kann. Bei eintretender Invalidität oder unverschuldeter
Niehtwiederwahl eines Mitgliedes mit einer .Dienstzeit unter zurückgelegten

5 Dienstjahren entscheidet die Verwaltungskommission der Kasse
endgültig 'über die Höhe der eventuell zu' leistenden Pension, jedoeh darf,
dieselbe, in diesein Fälle niemals 20 % der Besoldung, von welcher der
letzte Mitgliederbeitrag bezahlt worden..ist, übersteigen. Das, Maximum
beträgt Fr. 3000, welches in'keinem Falle übersehritten werden darf. Die
Unterstützungskasse tritt in Funktion beim Tode'eines Mitgliedes. Stirbt
ein Mitglied im aktiven oder pensionierten Zustand und hinterlässt es
eine Witwe, so werden derselben 35 % des Betrages als jährliche Witwenpension

ausgerichtet, welchen' das Mitglied, wenn es nicht gestorben
wäre, im Mornent des Todes, als Invalidenpension bezogen hätte, oder
wenn es pensioniert.war, bezogen hat. Hinterlässt das Mitglied ausser der
Witwe noch Kinder unter dem zurüekgelegten ,18. Altersjahr, so erhält
jedes Kind bis zum ..zurückgelegten 18.. Altersjähr noch Vs des Betrages
der Pension der Mutter als jährliehe Waisenpension; alle Kinder
zusammen aber höehstens den Betrag der Pension der Mutter. Sind die
Kinder beim Tode des Mitgliedes Vollwaisen, so verdoppelt sich die
vorgenannte Waisenpension für jedes Kind; für alle Kinder wird aber jährlich

zusammen nieht mehr ausgerichtet als der doppelte Betrag der
Pension, auf welchen die verstorbene Mutter Ansprueh gehabt'hätte. Diese
Bestimmurigen gelten auch' für Stiefkinder,, welche das 18. Altersjahr noch
nieht zurüekgelegt haben. Wenn eine pensionierte Witwe sieh wieder
verehelicht, so erlischt die Witwen pension, doch wird an die bezugsberechtigten

Kinder gleiehwohl die Waisenpension ausgerichtet. Wenn sich ein
pensioniertes Mitglied verehclieht, so'haben naeh dessen Ableben weder
die Witwe nöeh die aus.dieser Ehe entsprossenen Kinder Ansprueh' auf
Pension. Ebenso erliseht der Anspruch seiner Frau, wenn die Ehe
geschieden ist! Die von der Kasse ausgerichteten Pensionen dienen' zum
persönlichen Unterhalt der Betreffenden. Sie sind daher unabtretbär,. un-
beschlägnahmbär urid unverpfändbar. Die Mitgliedschaft erlischt''durch
Austritt, Tod oder Aussehluss sowie durch Versetzung in den pensionier-
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ten Zustand. Tritt ein Mitglied aus dem Dienste des Kantons Luzern
aus, so tritt es aueh aus der Pensionskasse. In diesem Falle, erhält es eine
Abgangsentsehädigung von 60 % seiner persönlieh geleisteten Beiträge ohne
Zins (das Eintrittsgeld ausgenommen). Erfolgt die Entlassung aus dem
Dienst dureh Niehtwiederwahl auf Grund einer eigenen Verschuldung
oder bei weibliehen Angestellten- dureh Besehluss der Verwaltungskommission,

so zahlt die Pensionskasse dem betreffenden Mitgliede 60 % der
persönlieh geleisteten,Beiträge ohne Zins.(das Eintrittsgeld ausgenommen)
zurüek. Bei temporärer Invalidität bleibt das Mitglied in seinen Leistungen

an die Kasse^während der Dauer seiner Invalidität eingestellt,* bis
es den aktiven Dienst wieder aufgenommen hat. Für seine Ansprüche an
die Kasse für die Zukunft wird die Zeit der temporären Invalidität nieht
mitgezählt. Tritt ein gewesenes Mitglied wieder in den Dienst des Kantons

Luzern, so kann es wieder in die Pensionskasse, vorbehältlieh die
Aufnahmsbedingungen, eintreten. Hiebei hat es die bei seinem Austritt
aus der Kasse bezogene Abgangsentsehädigung mit 4 % Zins per Jahr
wieder in die Kasse einzuzahlen. Tritt ein dureh NichtWiederwahl
pensioniert gewesenes Mitglied wieder dureh eine Neuwahl in den Dienst
des Kantons, so verliert es seine Pension. In beiden Fällen knüpft es
bezüglich seiner Ansprüche an die Kasse da an, wo es seinerzeit war,
als es die Kasse verlassen hatte. Die persönliche und solidarische
Haftbarkeit der Mitglieder ist ausgeschlossen. Drei Viertel der Mitglieder
können Auflösung der Kasse verlangen; jedoeh ist hiefür die Zustimmung
derjenigen Organe der Kasse notwendig, welehe die Statuten genehmigt
haben, Sollte die Auflösung beschlossen werden, so ist vorerst jedes
Mitglied mit dem Betrage abzufinden, auf den es versieherungsteehniseh naeh-
Statuten Ansprueh erheben kann. Bleibt ein Vermögensrest, so ist
derselbe dem Regierungsrat des Kantons Luzern so lange zur Verwaltung
zu übergeben, bis sieh wieder eine ähnliehe Einrichtung für die
Staatsangestellten des Kantons gebildet haben wird, weleh' letzlerer der Betrag
übergeben wird. Genügt der Fonds der Kasse'nieht, um alle Ansprüehe
naeh obiger Vorschrift zu befriedigen, so werden dieselben im Verhältnis
reduziert. Die Organe der Verwaltung sind: Die Hauptversammlung,
die Verwaltungskommission und die Prüfungskommission. Die
Verwaltungskommission besteht aus 9 Mitgliedern, 5 werden von der Hauptversammlung

und 4 vom 'Staate Luzern gewählt. Die Amtsdauer beträgt.
5 Jahre. Die Verwaltungskommission konstituiert sieh selbst und wählt
einen Präsidenten, einen Vizepräsidenten und einen Sekretär. Die
rechtsverbindliche Unterschrift führt der Präsident. Die Verwaltungskommission
vertritt die Pensionskasse naeh aussen. Präsident ist Gusav Hartmann-
Moser, von Altwis, in Luzern; Vizepräsident ist Xaver Jans, von
Gelfingen, in Luzern. '

Glarus — Claris — Glarona
1916. 6. September. Aus dem Vorstande der Vlehziiehtgenossensehaft

des Unterlandes in Niederurnen (S. H. A. B. Nr. 33 vom 8. Februar 1907,
Seite 226) ist der bisherige Vizepräsident Samuel Stüssi ausgetreten; an
dessen Stelle wurde gewählt: Emil Noser, von und in Oberurnen.
Derselbe ist befugl, kollektiv mit dem Präsidenten oder dem Aktuar
rechtsverbindlich namens der Gesellschaft zu zeiehnen.

>}

Preflflfife' — Pribourg — Friborgo
Bureau de Fribourg

Tabaes, eigares, journaux, ete. — 1916. 4 septembre.
Le ehef de la maison H. Feidmann, ä Fribourg, est Hermann fils de
Fred6rie Feldmann, originaire de Eriswil (Berne), domieili6 ä Fribourg,
Tabaes, eigares, arlieles pour fumeurs, journaux, ete.; Rue de Romont
n° 5, «A la Havane».

Beurre et fromage. — 6 septembre. La maison Georges Ber-,
wanger, eommeree de beurre et fromage, ä Fribourg (F. o. s. du e. du
4 mai 1883, n° 64, page 514), est radi6e par suite du döeös de son,ehef.

Sololbura — Soleure — Soletto

I ,j Bureau Balsihai
1916. 31. August. Aus- dem Vorstande der Genossensehaft unter der

Firma Sparverein Balsthai-Kius in Baisthal (S. H, A. B. Nr. 122 vom
31. März 1900, Seite 493, und Nr. 205 vom 14. August 1913, Seite 1482),
ist Eduard Rütti ausgetreten; an dessen Stelle ist in den Vorstand
gewählt worden: Adelbcrt Meister, von Herbetswil, in der Klus bei Baisthal.

Als Aktuar an die Stelle des ausgeschiedenen Eduard Rütti ist
Hermann von Burg, in der Klus bei Baisthal, gewählt worden.

Silberseh alenfabrikation. — 2. September. Die Firma
Kasimir Heuri in Welselienrohr, Silbersehalenfabrikation (S. H. A.B.'Nr. 162
vom 28. Juni 1909, Seite 1165), ist infolge Ablebens des Inhabers er-
losehen. Aktiven und Passiven gehen über an die Firma «Witwe
Kasimir Heuri».

Inhaberin der Firma Witwe Kasimir Heuri in Welselienrohr ist Elisa
Heuri, geb. Kofmehl, Witwe des Kasimir Heuri, von Hägendorf, in
Welselienrohr. Die Firma übernimmt Aktiven und Passiven der erlosehenen
Firma «Kasimir Heuri» in Welsehenrohr. Silbersehalenfabrikation.

Bureau Breitenbach

Metallemballagenfabrik, Metallithographie. —
5. September. Die Firma R. Stehler, Spengler in Nünningen (S. H. A. B.
Nr. 36 vom 27. Januar 1905, Seite 141), ist infolge Verziehts des Inhabers
erlosehen. Aktiven und Passiven gehen über an die Firma «Stebler & Cie.»
in Nünningen.

Robert Stebler-Hänggi, Spengler, Karl Stcbler-Stebler, Lithograph;
und Leo Stebler-Hänggi, alle drei Roberts Söhne, von und in Nünningen,
haben unter der Firma Stebler & Cie. in Nünningen eine Kollektivge-
sellseliaft eingegangen, welehe am 1. September 1916 begonnen hat. Zur
Vertretung der Gesellschaft ist die Kollektivuntersehrift
zweier Gesellseh after notwendig. Die Firma übernimmt Aktiven
und Passiven der erloschenen Firma «R. Stebler, Spengler». Bleeh-
emballagenfabrik und Metallithographie; Gebäude Nrn. 124 und 191 in
Nünningen.

Bureau Stadt Solothurn

Uhren seh alenfabrikation. — 5. September. Die Kollektiv-
gescllsehaft unter der Firma Gebr. Marti (S. H. A. B. Nr. 206 vom 2.
September 1916, Seite 1356, und dorlige Verweisungen), mit Hauptsitz in
Solothurn und Zweigniederlassung in Oftringen, nimmt als weitere Firmabe-
zeiehnung auf Marti Frfcres. Inhaber der Firma sind Arnold Marti, von
Beltlaeh, in Solothurn, und Hermann Marti, von Bettlaeh, in Oftringen,

Basel-Stadt — Bäle-Ville — Basilea-Cittä

Garte nbaugesehäft, Sand- und Kiesverwertung,
usw. — 1916. 5. September. Aus der-Kollektivgesellschaft unter der
Firma Gebr. Sutter in ' Basel (S. H. A. B. Nr. 20 vom 26. Januar 1909,
Seite 13S) ist Wilhelm Suiter in Mülhausen i. Elsass ausgesehieden. Die
Firma verzeigt als nunmehrige Natur des Geschäftes: Gartenbaugesehäft,
Saud- und Kiesverwertung und Teermakadamfabrikatiön.

6. September. Der Verwaltungsrat der Aktiengesellschaft unter der
Firma Magazine, zum Globus in Zürich, mit Zweigniederlassung
in Basel (S. H. A. B. Nr. 132 vom 7. Juni 1916, Seite 896), hat an
dessen Mitglieder Walter Saenger-Lang, von und in Basel, und Wilhelm
Kummer-Weber, von Sonterswil und Ermatingen, wohnhaft in Zürich,
sowie an den Direktor. Emil Knopf, von Dresden, wohnhaft in Zürieh,
Kollektivuntersehrift erteilt, in der Weise, dass die Genannten unter sieh
kollektiv zu zweien oder je einer mit einem der andern Zeiehnungsbe-
reehtigten zur reehtsverbindliehen Unterschrift namens der Gesellschaft
befugt sind.

Schaffhausen — Schaffhouse — Sciaffusa

Konfektion, Bonneterie, usw. — 1916. 5. September. Die
Firma J. Naphtaly & Sohn, zum Einheitspreis, Herren- und
Knabenkonfektion, in Sehaffhause li, Zweigniederlassung der
gleichlautenden Firma in Zürieh 1 (S.H. A.B. Nr. 307 vom 11. Dezember
1909, Seite 2017), ist infolge Erlösehens der Hauptniederlassung
gestriehen worden.

Die Firma «G. Naphtaly, zum Einheitspreis» in Zürieh 1, welehe
Aktiven und Passiven der erlosehenen Firma «J, Naphtaly & Sohn, zum
Einheitspreis» übernommen hat (eingetragen im Handelsregister des
Kantons Zürieh am 5. Juli 1916 und 15. August 1916 und publiziert im
Sehweiz. Handelsamtsblatt Nr. 158 vom 8. Juli 1916, Seite 1087, und
Nr. 192 vom 17. August 1916, Seite 1282), hat am 1. Januar 1916 in
Sehaffhausen unter der gleichen Firma G. Naphtaiy, zum Einheitspreis

eine Zweigniederlassung erriehtet. Zur Vertretung dieser
Zweigniederlassung ist nur der'Firmainhaber, Georg Naphtaly, von La
Chaux-de-Fonds, in- Zürich 6, befugt. Herren- und Knabenkonfektion,
Bonneterie und Herrehwäsehe; Vordergasse, Weberstube.

' • jAargan — Argovie — Argoyia
Bezirk Aarau

1916. 6. September. Magazine zum Globus, mit Hauptniederlassung
in Zürieh und Zweigniederlassung in Aarau (S. H. A. B. 1916,
Seite 1129). Der Verwaltungsrat dieser Aktiengesellschaft hat
Kollektivuntersehrift erteilt an seine Mitglieder Walter Saenger-Lang, von und in
Basel, und Wilhelm Kummer-Weber, von Sonterswil und Ermatingen,
in Zürieh 7, sowie an den Direktor Emil.Knopf, von Dresden, in Zürieh.
Die Genannten zeiehnen unter sieh zu zweien oder je mit einem der
bisherigen Zeiehnungsbereehtigten für diese Aktiengesellschaft.

Bezirk Baden

Konfektion, Bonneterie, usw. — 5. September. Die Kol-
lektivgesellsehaft unter der Firma J. Naphtaly & Sohn zum Einheitspreis,
mit Hauptniederlassung in Zlirieh und Zweigniederlassung in
Baden (S. H. A. B. 1911, Seite 1886), wird infolge Erlösehens der
Hauptniederlassung von Amtes wegen gestriehen.

Die Firma G. Naphtaly zum Einheitspreis in Zürieh 1, welehe die
Aktiven und Passiven der aufgelösten Kollektivgesellsehaft übernimmt,
besitzt in Baden unter der gleiehen Firma eine Zweigniederlassung.

Zur Vertretung derselben ist befugt: Der Firmainhaber
Georg Naphtaly, von La Chaux-de-Fonds, in Zürieh.6. Herren- und

.Knabenkonfektion, Bonneterie und Herrenwäsehe.

Thurgau — Thurgovic — Thurgovia
1916. 4. September. Unter dem Namen Krankehunterstützungsverein

der Sehifflistiekereien von Zweifel, Sprenger & Cie. und der Aktienstlekerel
Slrnaeh, mit Sitz in S i r n a e h und unbestimmter Dauer, besteht eine

.Genossensehaft. Deren Statuten sind am 29. "Juli 1916 festgestellt
worden. Sie bezweckt, ihre Mitglieder nach dem Grundsatze der.
Gegenseitigkeit im Krankheitsfall zu unterstützen und den Hinterlassenen
verstorbener Mitglieder ein Sterbegeld zu gewähren. Mitglied kann jede bei
der Firma «Zweifel, Sprenger & Cie.» und der «Aktienstiekerei Sirnaeh»
angestellte Person werden, wenn sie bestimmte statutarische Erfordernisse
erfüllt hat und gesund ist. Die Mitgliedschaft beginnt mit der Aushändigung

einer auf den Namen des Bewerbers lautenden Aufnahmeurkunde.
Neueintretende haben eine Eintrittsgebühr von Fr. 1 zu entrichten, Züger
ausgenommen. Sehulpfliehtige Mitglieder, welehe aus diesem Grunde die
Arbeit einstellen müssen, sind nieht gehalten, eine neue Eintrittsgebühr
zu bezahlen, insofern zwisehen dem Aus- und Wiedereintritt nicht mehr
als seehs Monate verflossen sind. Die Mitglieder sind in zwei Klassen
eingeteilt. In die I.Klasse werden aufgenommen: Stieker, Heizer, Re-
parateure, Bohrapparatfeiler, Fergger, Stiekermeister und Punseher; in
die II. Klasse: Stiekerinnen, Nachstiekmeisterinnen, Nachstiekerinnen,
Naehseherinnen, Naehseher, Scherlerinncn, Schifflifüller und Schifflifülle-
rinnen. Die Mitglieder der I. Klasse haben pro Zahltag von 14 Tagen
einen Beitrag von 75 Rappen und diejenigen der II. Klasse einen solchen
von 50 Rappen zu entrichten. Für Mitglieder, für die eine andere Kasse
den Bundesbeitrag bezieht, erhöht sieh der Beitrag um 25 Rappen pro
Monat. Ergibt es sieh, dass die festgesetzten Beiträge ungenügend sind,
so ist der Vorstand verpflichtet, eine das. Gleichgewicht der Kasse
sichernde Erhöhung vorzunehmen. Bei eingetretenem Todesfall, eines
Mitgliedes beziehen dessen Angehörige einen Beitrag von 30 Rappen pro
Mitglied. Betreffend die Freizügigkeit der Mitglieder gelten die gesetzliehen

Bestimmungen. Die Genussbereehtigung beginnt erst drei Monate
naeh dem Beginn der Mitgliedschaft, sofern das Mitglied seine Beiträge
und allfällige Bussen riehtig geleistet hat. Diese Bestimmung findet, auf
Züger keine Anwendung. Die Mitgliedschaft endigt mit dem Austritt aus
den BeLrieben. Mitglieder, die den Ansprueh auf Freizügigkeit infolge
von mehr als fünfjähriger Mitgliedschaft eingebüsst haben, können weiter
in der Kasse bleiben, sofern sie in der Sehweiz wohnen und ihnen keine
Kasse offen steht, deren allgemeine Aufnahmebedingungen sie erfüllen;
ferner endigt die Mitgliedsehaft dureh Austritt aus der Kasse und dureh
Aussehluss. Austretende Mitglieder verlieren alle Reehte gegenüber der
Kasse. Die Unterstützung erstreckt sieh aueh auf Unfälle, die nieht
dureh die Fabrikhaftpflieht, eventuell dureh die Unfallversicherung,
entschädigt werden. Für die Verbindliehkeiten der Genossensehaft haftet
lediglieh deren Vermögen, jede persönliche Haftbarkeit der Mitglieder
ist ausgesehlossen. Die Bekanntmachungen der Genossenschaft erfolgen
dureh die Presse und die Einladungen durch Ansehlag in den Fabriklokalen.

Die Organe der Genossensehaft sind: Die Generalversammlung,
ein Vorstand von fünf Mitgliedern und die Revisoren. Der Vorstand
vertritt die Genossensehaft naeh aussen, namens* derselben führen der
Präsident, Aktuar und Kassier durch kollektive Zeiehnung zu dreien die
rechtsverbindliche Unterschrift. Dem Vorstande gehören an: Joseph
Ruekstuhl; von Sirnaeh, Präsident; Hermann Bruggmann, von Oberhofen-
Münehwilen, Aktuar; Wilhelm Sehurter, von Freienstein und Sirnaeh,
Kassier; Xaver Haag, von Frauenfeld und Warth, und Alfred Wanner,
von Sehleitheim, Beisitzer; alle in Sirnaeh.

4. September. Käsereigenossensehaft Möriswang-Hunzikon in Waldeek,
Gde.-Wängi (S. H. A.B. Nr. 329 vom 20. Oktober 1899, Seite 1326, und
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Nr. 164 vom 17. Juli 1915, Seite 1000). Emil' Gnehm und Jakob Bruggmann

sind ausgetreten; in den Vorstand sind gewählt worden: Als
Präsident: Jakob Gamper; von und in Möriswang, und als Aktuar: Ulrich
Kappeler, von Oberwangen, in Möriswang. Präsident'und Aktuar kollektiv
führen die rechtsverbindliche Unterschrift.

5. September. Krankenkasse der Ä. G. Stickereiwerke Arbon, Genossenschaft,

in Arbon (S. H. A. B. Nr. 54. vom 6. März 1915,' Seite 297). Emil
Tiefenauer ist ausgetreten; eine Ersatzwahl hiefür ist nicht getroffen
worden. Der Vizepräsident, Emil Hubmann, von Bichelsee, in Arbon,
wurde zugleich als Aktuar ernannt. Präsident oder Vizepräsident je
kollektiv mit dem Aktuar oder dem'Kassier führen die rechtsverbindliche
Unterschrift.

5. September. Unter der Firma Elektrizitätskorporation Engwilen hat
sich mit Sitz.in Engwilen und unbeschränkter Dauer am-17. August 1915

eine G e n o s s en s c h a f t gebildet. Dieselbe bezweckt die Erstellung
und den Betrieb einer Verteilungsanlage zum Bezug und zur Abgabe von
elektrischer Energie für Licht und Kraft. Das erforderliche Betriebskapital

wird durch ein Anleihen beschafft, das .durch den jeweiligen
Ueßerschuss. der. Jahresrechnung zu amortisieren ist. Der Eintritt in die
Genossenschaft ist kostenlos bis zur erstmaligen Inbetriebsetzung der
Anlage. Abonnenten, die sieh nach derselben an das Netz anschliessen,
haben in. allen Fällen die Kosten der Zuleitung, Neubau ausgeschlossen,
und eine Einkaufstaxe zu entrichten, deren Höhe die Kommission
bestimmt. Es wird auch Strom an Nichtmitglieder abgegeben. Der Austritt
kann nicht vor;Ablauf von fünf Jahren nach Beitritt zur Genossenschaft
erfolgen. Derselbe, kann nur auf Ende eines Kalenderjahres nach
vorausgegangener sechsmonatiger Kündigung stattfinden. Die Mitgliedschaft
wird hinfällig infolge Wegzuges aus dem Genossenschaftsgebiete, Veräus-
serung sämtlicher Liegenschaften, Tod und Konkurs.. Die Erben eines
verstorbenen Mitgliedes werden ohne weiteres als Mitglieder anerkannt,
sofern sie nicht ihren gegenteiligen Willen bekunden. Ausseheidende
Mitglieder verlieren jeden Ansprueh an ein allfällig vorhandenes Genossen-
schaftsvermögen, haften jedoch für die Verbindlichkeiten derselben nach
Massgabe der zutreffenden Paragraphen des Obligationenrechts. Bei Ver-
äusserung des Liegenschaftsbesitzes hat das betreffende Mitglied die
Pflicht, dem Erwerber den Beitritt zur Genossenschaft zu überbinden.
Dem Erwerber ist die Entrichtung eines Eintrittsgeldes erlassen, wenn
der bisherige Eigentümer aus der Genossenschaft austritt und seine
Milgliedrechtc an den neuen überträgt. Hinsichtlich des Rechts zum
Austritt ist das Datum des Beitritts seines Rechtsvorgängers zur
Genossenschaft massgebend. Bleibt der -Veräussercr der Liegenschaft
Mitglied der Genossenschaft, so hat der neue Eigentümer die Mitgliedschaft
zu erwerben. Ein,nach Bestreitung der Betriebs- und Verwaltungskosten
sich ergebender Reingewinn soll zur Amortisation der Anlageschuld und
zur eventuellen Erweiterung und Verbesserung der Anlage verwendet
werden. Ueber die spätere Verwendung des. Reingewinnes oder Ermässigung

des Strompreises entscheidet zu gegebener Zeit die Generalversammlung.

Für die Verbindlichkeiten der Genossenschaft haften die' Mitglieder
persönlich und solidarisch. Die Bekanntmachungen der Genossenschaft
erfolgen durch die. Presse und die Einladungen durch den Weibel. Die
Organe der Genossenschaft sind: Die Generalversammlung, eine
Kommission von fünf Mitgliedern und die Revisoren. Die Kommission
vertritt die Genossenschaft nach aussen, namens derselben führen der
Präsident oder der Vizepräsident je kollektiv zu zweien mit einem weitern
Mitgliede der Kommission die rechtsverbindliche Unterschrift. Der
Kommission (Vorstand) "gehören an : Konrad Oberhänsli, von Engwilen,
Präsident; Alfred". Germann, von Raperswilen, .Vizepräsident; Robert Hanselmann,

von Güttingen, Aktuar und Kassier; Johann. Felix, von Braunau,
und Emil Forster, von Hugelshofen, Beisitzer; alle in Engwilen.

Jessin — Tessin — licino
üfficio di Bellinzona

Legnamc de fabbrica. — 1916. 6 settembre. Proprietario della
ditta E. Rusconi, in Bellinzona, e Ettorc Rusconi^'di Filippo, architetto,
di ed in Bellinzona. Compra e vendita di legname de fabbrica.

Ufficio di Mendrisio

Negozio di vino, osteria. —. 4 settembre. La ditta
Valsangiacomo Fioravanti, negozio di vino ed osteria, in Baierna (F. u. s.
di c. 2 settembre 1892, n° 191, pag. 768), e cancellata ad istanza dcgli
eredi per deccsso del titolare. Attivo e passivo sono assunti dalla nuova
ditta «Valsangiacomo Eredi fu Fioravanti», in Baierna.

Caffö-ristor an t e. — Antonia "ved. fu Fioravanti Valsangiacomo,
nata Quadri, Matildc'e Rosina Valsangiacomo, fu Fioravanti, da Castel
S. Pietro, tuttc domiciliate in Baierna, hanno costituito in Balerna, sotto
la ragione sociale Valsangiacomo Eredi fu Fioravanti, una societä in nome
collettivo ehe incomincia colla sua iscrizione nel Registro di commercio.
Questa ditta assume l'attivo ed il passivo della ditta «Valsangiaeomo
Fioravanti» in Baierna, ora cancellata. Caffe-ristorärite del Ticino.

Appaltatore, servizio p'ubblico automobilistico.
— 4 settembre. La ditta Rinaldi Ireneo, appaltatore ed, impresario, in
Morbio Superiore (F. u. s.. di c. 6 dicembre 1912, n° 306, pag. 2120), ha
aggiunto al suo generc di eommercio il servizio pubblico automobilistico.

Osteria, commest'ibili. — 4 settembre. Proprietario della
ditta Broggi Antonio, in Arzo, ö Antonio Broggi, fu "Amedeo, da Saltrio
(Prev. di Como, Italia), domiciliato ad Arzo. Osteria e commestibili.

Caffe e ristorante. — 4 settembre. La ditta Ratti e Curti, caffe
e ristorante della stazione, in Mendrisio (F. u. s. di c. 19 settembre
1905, n° 373, pag. 1490), e sciolta e cancellata, per decesso del socio
Feiice Curti. L'attivo ed il passivo sono assunti dalla nuova ditta «Ratti
e Curti» in Mendrisio.

Luigia ved. fu Natale Ratti, nata Curti, da Anzano del Parco (Prov.
di Como, Italia), e Luigia ved. fu Feiice Curti, nata Galli, da Maccio
(Prov. di Como, Italia), entrambe domiciliate in Mendrisio, hanno costituito

in Mendrisio, sotto la ragione sociale Ratti e Curti, una societä in
nome collettivo che incomincia colla sua iscrizione nel Registro di commercio.
Questa societä ha, assunto attivo e passivo della societä «Ratti e Curti»
dianzi sciolta e eancellata. Caffe e ristorante della stazione.

4 settembre. La ditta Terragni Manifattura in latta, fabbrica scatole
ed imballaggi in latta, in Mendrisio (F. u.s. di c. 23 luglio 1910, n° 191,
pag. 1340), e cancellata ad istanza del titolare per cessazione del
commercio.

Import azionc di vini all'ingrosso. — 4 settembre.
Proprietario della ditta Cesare Valsangiacomo fu Pietro, in Balcrna, ö
Cesare Valsangiaeomo, fu Pietro, da Castel S. Pietro, domiciliato a
Baierna. Importaziöne di vini all' ingrosso.

Osteria, comme s,t ibil i. — 4 settembre. Proprietario della
ditta Piffaretti Virginio, in Arzo,' e Virginio Piffaretti, fu Giovanni, da
Arzo, suo domicilio. Osteria e commestibili.

Sabbia eghiaja. — 4 settembre. Titolare della ditta Santandrea
Giullo, in Coldrerio,' e Giulio Santandrea, fu Fortunato, da Coldrerio, suo
domicilio. Estrazione e vendita di sabbia e ghiaja..

Fabbrica di serramenta e mobil i. — 4 settembre. Geliudo
Realini, fu Carlo, e Elia Realini, fu Agostino, entrambi da e' domiciliati
a Coldrerio, hanno costituito in Coldrerio, sotto la ragione sociale Gelindo
ed Elia Realini, una societä in nome collettivo, incominciata col l°maggio
1916. Genere di commercio: Fabbrica di serramenta e mobili.

Waadt — Vaud — Väud
Bureau de Mörgcs

1916. 30 aoüt. La Soeiätä de Jeunesse les amis räunis de St-Prex,
association," dont le siöge est ä St-Prex (F. o. s. du c. des 17 avril 1909.
n° 207, page 1432, et 28 novembre'1914, n° 279, page 1804), est radiäe
au:Registre du commerce ensuite de la decision de l'assembläe generale,
du 15 mai 1915.

Bureau de Nyon
Poterie, articles de manage. — 5 septembre. Richard

fröres & Cle, soeiätä en nom collectif dont le siöge est ä Nyon (F. o. s.
da c. du 2 juin 1916, page 870). L'associä Rägis Richard s'est.retire le
22 aoüt 1916 de cette soeiäte et a ätä remplacä, des cette date, par son
fröre Albert Richard, de Nyon, y domicilie. Auguste Richard, devenu
majeur, a a u s s i, comme les autres associes, la signature sociale.

5 septembre. Soeiätä de la fäbrlque d'aliumettes «Diamond», de Nyon,
soeiätä anonyme dont le siöge est ä Nyon (F. o. s. du c. du 5 octobre
1899, page 1254). La procuration individuelle confäräe ä Georges Pilli-
chody (F. o. s. du c. du 15 juin 1905, page 994), est äteinte. La soeiätä
donne procuration collective ä' Georges Pillichody, de Yverdon, et ä
Louis Ferrier, de Vevey, les deux domiciles ä Nyon.

6 septembre. Syndicat Agricole de la Rippe, soeiätä cooperative dont
le siöge est ä La Rippe (F. o. s. du c. du 20 mars 1911, page 454). Dans
leur assembläe gänärale du 17 janvier 1914, les socictaires ont appelä'e»
qualitä de membres du comitä: Henri Hermcnjat, president; Fernand
Melly, secretaire; Charles Melly, Louis Hermenjat et Albert Sieber,
membres; tous "domiciliäs ä La Rippe.

Bureau d'Oron
5 septembre. La soeiätä cooperative dite Soeiätä de Laiterie de Oron-

la-Ville, ä Oron-la-Ville (F. o. s. du c. du 19 mars 1913), fait inscrire
que son comite est actuellcment compose comme suit: Präsident: Frederic
Pasche-Sonnay; secrätaire-caissier: Emile Pasche-Guex; membres:'Daniel
Pasche, Adolphe Pasche et Charles F61ix; tous" ä Oron-la-Ville.

Bureau de Vevey
Cafedel'Hötel de Ville. — 5' septembre. Laraison H. Baudet,

ä La Toür-de-Peilz, Caf6 de l'Hötel de Ville (F. o. s. du e. du 19 mars
1900, n° 103, page 415), est radiäe ensuite de remise de commerce.

6 septembre. La Societä de la Laiterie de la Tour-de-Peilz, societä
cooperative dont le siöge est ä La Tour-de-Peilz (F. o. s. du'c. du
20 juin 1883, n° 92, page .739, et du 25 aoüt 1906, u° 354, page 1415),
fait inscrire que par decision de l'assembiee generale du 10 fevrier 1916,
eile a renouvelä son comite comme suit: Präsident: Louis Chesscx, des
Planehcs-Montrcux, domicilie ä La Tour-de-Peilz, en Bei Air; autres
membres: Jacques Vodoz, de La "Tour-de-Peilz, domicilie cn Bäranges
sur Vevey; Charles Michel, de La Tour-de-Peilz, y domicilie; Jules
Girardet, de Prilly, domicilie ä La Tour-de-Peilz, vicc-präsident; Henri
Trottet, de La Tour-de-Peilz, y domicilie.

Neuenbürg — Ncuchätel — NeucMtel
Bureau de Cernier (district duVäl-de-Ruz)

1916. 4 septembre. Sous la denomination de Association des produc-
teurs de lait de Cörnier, il a 6te constituä, par Statuts du 29 juin 1916,
une societä cooperative dont le siäge est ä C.crnier, qui a
pour but la vente en commun du lait des vaehes des soeiätaires et qui
est rägie par les Statuts et par'le titre 27 du C. 0. Tout agriculteur qui
voudra.se faire rccevoir de la soeiätä devra pa^er une finance d'enträe
de vingt francs et adhärcr aux Statuts par l'apposition de sa signature.
Chaque soeiätaire, hormis lc cas de cessation de culture, de däpart ou
de mort, qui voudra se retirer de la societä s'cngagc ä payer une finance
de sortie de cent francs. La eaisse de la societä est alimentäc par: a) La
finance d'enträe de ehaque soeiätaire; b) la cotisation annuelle fixäe
chaque annäe par l'assembl6e generale; c) le paiement d'une finance
d'apport aux 100 kg. de lait que fournit annuellemcnt chaque soeiätaire
et dont le montant est däterminä par l'assembläe gänärale sur la base
fixäe par l'assembläe des däleguäs de la Federation laitiäre neuchätcloise.

-Les soeiätaires sont exonäräs de toutc rcsponsabilitä individuelle; l'avoir
social forme seul la garantie des cräanciers de la soeiätä. Lcs'organes de
la societä sont: 1° L'assembläe gänärale des soeiätaires; 2° le comitä-
directeur composä de cinq membres, älus pour deux ans, au scrutin secret;
3° les värificateurs de comptes, au nombre de deux, nommäs chaque
annäe! La soeiätä est engagäe vis-ä-vis des tiers par la signature du
president ou'.du viee-präsident du. comite apposäe cn cette qualitä collec-
tivement avec celle du sccrälaire-caissicr. Lc produit de toutes les renträes
d'argent est versä dans la caisse de la soeiäte. Au moment de la
dissolution de la soeiätä, qui ne pourra ötre däcidäe que par les deux tiers
des membres convoquäs, la majoritä des membres däcidera, cas ächäant,
de l'emploi de l'avoir social. La soeiäte däclare'adhärer au groupement
de la Federation laitiöre neuchäteloise. Le comitä-directcur est compose
des cinq personnes suivantes: Charles Soguel, präsident; Jules Grospierre,
secrätaire-caissier; Alfred Bovet, vice-präsident; Eugöne Veuve et Paul
Debcly, assesseurs; tous agriculteurs et domiciliäs ä Cernier.

Bureau de Neuchdtel
4 septembre. Suivant acte requ Frädäric-A. Wavre, notaire, ä Neu-

chätel, le 29 aoüt 1916, il est fondä, sous la raison sociale Ateliers de
Mäcanique Väga S.-A., une soeiäte par actions qui a son siöge au
Landeron et pour but l'achat et l'cxploitation d'atelier.s demöcanique,
la fabrication, la construction et lc commerce de maehines, d'outils et
de piöces dätachäes. Sa duräe est indäterminäe.- Le capital social est de
fr. 120,000, divisä en 240 actions nominatives de fr. 500, actuellement
libäräes de 50 %. Les publications de la soeiöte ont lieu par voie d'inser-
tions dans la «Feuillc officiclle du Canton de Ncuchätel». La soeiätä est
administräe par un conseil d'administration de trois membres qui däsigne
chaque annäe dans son sein un präsident, un seerätaire et un administra-
teur-däläguä. La soeiätä est engagäe vis-ä-vis des tiers par la signature
collective du präsident et du seerätaire du conseil ou par celle de l'ad-
ministrateur-dälägue. Le conseil d'administration peut nommer en outre
un dircctcur et des fondäs de procuration et leur donner le droit de
signer au nom de la soeiätä. Le präsident du conseil d'administration
est Paul Robert, fabricant d'horlogerie, de' et ä Fontainemelon;'le seerätaire:

Andre Wavre, docteur en droit, • de et ä Ncuchätel, et l'adminis-
trateur-däläguä: Eugöne de Coulon, commerqant, de Neuchätcl, ä San-
Francisco.
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Beschlagnahme
von Leinöl und'Holzöl, r'oh: und gekocht

Um die Verteilung des;,dem schweizerischen Konsum zugänglichen
Leinöles und Holzöles zweckentsprechend zu gestalten, ist in der'
Handelsabteilung des Politischen Departements, unter Mitwirkung der
Zentralstelle für technische Fette, Oele, Hafze und WäehSärten, bis auf
Widerruf eine Verteilungsstelle für'Leinöl und Holzöl eingerichtet worden.

Zur Vornahme einer solchen Verteilung'wird, unter' Bezugnahme auf
den Bundesratsbesehluss betreffend die Bestandesaufnahme und die
Beschlagnahme von Waren, vom 11. April 1916, die Beschlagnahme vom
8. Juni 1916 für Leinöl und Holzöl, rob und gekoeht, ausgedehnt:

1. auf diejenigen Mengen dieser Produkte, die seit dem 8. Juni. 1916
eingeführt worden.sind;'

2. auf alle neuen Einfuhren von Leinöl pnd Holzöl.
Sämtliehe natürlichen oder juristischen Personen, (die seit dem 8. Juni

1916 Leinöl oder Holzöl eingeführt haben, müssen, sofern dies nieht
bereits geschehen ist, von ihren Einfuhren der Handelsabteilung des
Schweizerischen Politischen Departements binnen 4 Tagen, vom erstmaligen

Erscheinen dieser Verfügung im Schweizerischen Handelsamtsblatt
an gerechnet, durch eingeschriebenen Brief Mitteilung machen. Es ist dabei

anzugeben die Art und Menge der Ware, der bezahlte Preis, die
Bezugsquelle und der Zeitpunkt des Bezuges.

Sämtliehe natürlichen' oder, juristischen Personen, die naeh dem Tage
dieser Bekanntmachung Leinöl oder Holzöl einführen, haben von den
Eingärigen ihrer Importe de'r.'Handelsabteilung des Politischen Departements

durch eingeschriebenen Brief Kenntnis.zu geben, sobald ihnen
bekannt'ist, dass ihre'Ware die sehweizerisehe Grenze überschritten'hat.
Angaben über Art und Merige der Ware, den bezählten Preis, die
Bezugsquelle und den Zeitpunkt des Bezuges sind ebenfalls zu machen.

Iri beiden Fällen können die betreffenden Besitzer oder Eigentümer
von Leinöl und Holzöl der Handelsabteilung des' Politischen Departements

Verwendungsvorsehläge unterbreiten, sei es zur Verteilung des
Oeles an ihre Kundschaft 'oder zur Verwendung'desselben im eigenen
Betriebe. Ohne' ausdrüekliehe Genehmigung der Händclsabteilung des
Politischen Departements darf jedoeh über die Ware nicht verfügt werden.
Ausnahmen sind nur gestattet für die zur Aufreehterhaltung des
Fabrikations- oder Gewerbebetriebes notwendigen Mengen, über deren Verbrauch,
genau Buch zü führen ist. Es wird; soweit dies mit einer den allgemeinen
sehweizerisehen Bedürfnissen entsprechenden Verteilung vereinbar ist,
den Vorsehlägen der jeweiligen Besitzer oder Eigentümer naeh Möglichkeit

Reehnung getragen.
Die Preisnormierung erfolgt in Uebereinstimmung mit der Handels-

abtcilung des Politischen Departements; doeh entscheidet in besondern
Fällen die.dureh Bundesratsbesehluss vom 17. Juni 1916 ernannte Sehät-
zungskomriiission. •

Wer seine Einfuhren an genannten Oelen unrichtig oder gar nieht
anmeldet, oder, darüber ohne Einwilligung der Handelsabteilung des
Politischen Departements auf irgend eine Art verfügt; wird mit Busse
bis auf Fr. 20,000 oder mit Gefängnis bestraft. Die beiden Strafen können
verbunden werden.

Bern, den 8. August 1916.
Schweizerisches Politisches Departement:

Hoffmann;

Sequestre
de 1'huile de lin et deM'hiiile de bois, brutes et cuites
Afin de permeltre une repartition rationrielle de 1'huile de! lin et de

1'huile de bois destinees ä la eonsommation 'suisse, il est iristituö ä lä
Division du eommeree du Departement. Politique, avee la collaboration
de l'Offiee central des Graisses, Huiles, Rösines et Cires d'usagc indüstriel
et jusqu'ä houvel avis, uri offiee de repartition des builes de lin et de bois.

En vuc.de l'application d'une mesure de ee genre et eonformement
ä l'arrötö du Conseil föderal du 11 avril 1916 cöneeniant I'inventaire et
le söquestre de marebandises, le sequestre prononee le 8 juin 1916 sur les
huiles de'lin et de bois, brutes et'euites, est ötendu:

1° aux quantites de ees produits importöes depuis le 8 juin 1916;
• 2° ä toutes nouvelles importations d'builes de lin et de bois.

Pour autant que eela n'a pas
' eu lieu_ döjä, toutes les personnes

physiques ou morales qui ont importe.des builes de lin ou de bois
depuis le 8.juin 1916 doivent donner eonnaissanee des dites importations,
par lettre reeommandee, ä la Division du eommeree du Departement
Politique, 'dans les 4 jours conseeutifs ä la premiöre publication-de eette
ordonnance dans' la Feuille offieielle suisse du eommeree. II y a lieu
d'indiquer ä eette occasion la nature et la quantite de la marehandise,
le prix paye, la provenance et la date de livraison'.

Tout'es les personnes physiques ou morales qui, ä partir. de la date
de cette publication; importeront des builes de lin ou de bois ont ä
annoneer l'entröe de ces produits, par lettre reeommandöe, ä la Division
du:eommeree du Departement Politique; eeei dös qu'elles auront ete avi-
söes que leurs.marehandises ont passe la frontiere suisse. Sont ä eommu-
niquer ögalement tous renseignements eoncernant la nature et la quantite
de la marehandise, le prix paye, la provenanee et la date.de livraison.

Dans les.deux eas, les dötenteurs ou'Ies proprietaires d?hüiles de lin
et de bois peuvent'soumettre ä la Division du eommeree du Departement
Politique des propositions eoneernant l'usäge ä faire "de ees produits;
soit la repartition de 1'huile ä leur elientöle, soit son emploi dans leurs
propres exploitations. Sans autorisation formelle de la Division du eorii-
meree du Departement Politique, il ne saurait ötre dispose de la marehandise.

Des exceptions sont uniquement'.eonsenties pour les*quantitös nöees-
saires aux besoins industriels et professionnels propres, quantites qui de-
vront .faire l'objet d'une eomptabilite exaete.

II sera tenu'eompte, dans la mesure du possible, des'propositions
prescntöes "par les dötenteurs ou propriötaires intöressös en tant que eelles-
ei seront eoneiliables avee un mode de repartition eorrespondant aux
besoins gönöraux du pays.

Les prix seront fixös d'entente avee la Division du eommeree-du
Departement Politique; dans des eas spöciaux, e'est ä -la commission
d'estimation, instituöe par l'arrötö du Conseil föderal du 17 juin .1916,
qu'il appartient, toutefois, de döeider en dernier ressort.

Celui qui fournit des donnöes inexaetes eoneernant les importations-des
huiles susmentionnöes, n'eri informe pas la Division du eomm'erce du
Departement Politique ou en:dispose d'une fa?on queleonq'ue sans l'autori-
sation de eelle-ei, sera passible d'une amende jusqu'ä fr. 20,000 ou' de
l'emprisonnement. Les deux pönalitös 'pourront ötre eumulöes.

Berne, le 8 aoüt 1916.
Departement Politique suisse:

' Hoffmann.

Annoncen - Regle:
PHBUCHAS A. G. Anzeigen - Annonces - Annnnzi Rögie des annonces:

PHBIilCITAS S.A.

Association suisse ponr la
Navigation dnShöne an Rhin

Assemblee generale annuelle
ä Neucliöfß], le 24 septembre 1916, ä 11ö. precises flu matin

a l'flula de runiversite

ORDRE DU JOUR:
1° Rapport du president eentral.
2° Rapport du trösorier central.
3° Rapport des vörificateurs 'de comptes.
4° Deliberation et votation sur ces rapports.
5° Nomination du eomitö eentral.
6° Nomination des vörifieateurs de eomptes.
7° Fixation de la eotisation eentrale.
8° Divers. 2377 N (2073 I)

CONFERENCE de M.iLs. DELUZ, ingönieur, sur
La rögularlsation des lacs du Jura.

CONFERENCE de M. J. VALLOTTON, avocat, membre
de la Commission juridique des Associations suis'ses de
navigation,'sur

la Legislation stifsse actuelle röpond-elle aux besoins d'un
röseau de navigation fluviale en.Suisse?

itiMiiigaiHßimwßi
flktlensesellsclintt mit Sitz in Bern

Obligationen - Auslösung
In der am 5. September 1916 unter der Konirolle eines

Notars erfolgten Ziehung wurden gemäss dem Anleiheris-
vertrag vom-1. September 1903 folgende 10 Obligationen
zur Rückzahlung auf den 31; Dezember 1916 ausgelost:

N 93, 95, 118, 126, 183, 283, 204,
210, 212, 258.
Die Rückzahlung -dieser Obligationen erfolgt spesenfrei" ' ' der tit. Eidgenössischen Bank

Vom 31. Dezember 1916 hinweg
(2071!)

am 31. Dezember 1916 bei
(A. G.) In Zürich und Bern
werden dieselben nieht mehr verzinst.

Bern, den 7. September 1916.

Amerikanische

'chreibmaschinenpapiere
hervorragender Güte, rein und zäh, in grosser

i Sendung eingetroffen Muster zu Diensten

| GEBRÜDER SCHOLL; ZÜRICH, Poststrasse 3

V (3548 Z) 2020,

Duverio, Hennef Kie, A.-C
Zürich

EiMig w ordentilcben Gineralversaiiilang der Aktionäre

auf Dienstag, den 19. September 1916, nachm. 2% Uhr
im Sitze der fiesellschaft

TRAKTANDEN:
1. Vorlage der Jahresreehnung und Bilanz per 31.

Januar 1916.
2. Besehlussfassung über die Verwendung des

Reingewinnes. (2076

Zürich, 'den 8. September 1916.

Per Yerwaltnugsrat

Per Yerwaltuiigsrat.

!l__
In einer Ortschaft eiaes Grenzbezfrks des Kantpns

St. Gallen, Nähe Bahnstation, mit grossem Bevölkerungskreis,
würde man einem Industriellen bei Einführring einer neuen
Industrie auf das weiteste entgegenkommen. Arbeitskräfte
genügend vorhanden. Gefl. Anfragen unter Chiffre Y 3280 G an
Publicitas A. G. (Haasenstein & Vogler) St. Gallen. 20741

§. A. Vaiitier Frferes (f Cie.
GRANDSON

Avis est donnö aux dötenteurs d'obligations de notre
soeiötö que le coupon n° 2 serä payable le 12 courant ä
notre siöge central, ä Grandson, ainsi qu'aux. guiehets de la
Banque Cantonale Vaudolse, ä Lausanne.'

• 253S0L (2066!) direction.

Junge Hühner
Italienische

„Leghorn", die Königin
der Leghühner.

Jährlich 250 Eier.
Die billigsten. Preis-

»Sä« liste gratis 2075

Iliittdels-fMinfie
>ignemenls tonuneititax

Altdorf: Dr. F. Sclimid, Ad,. Not. ink

Basel: Schneider & C°, Spedition
— D"- Oscar Meyer, Rechtsanwalt,

Ilandelssachen fur die game Schweiz.
Bern: G. Bärlawyl, Ink. u Ausk
— ConfidentiaA.Gugger, Beehlsh.Ausk

lakasso. Betreibung. Yermiltl. Gante Schweif

—' Dr. J. Zehndcr, Advokat, Spital-
gasse 18. Advokatur u. Inkasso

—, Auskunftei A. Merz, Seidenweg.
Biel: G. Fehlmann, Notar., Inkasso.
BrljJ: Jos. v.' Slockalper, Advokat

und Notar; Inkasso.
Chanx-de-Fonds: ILRobert, Rens.,ret

ChlaSSO: 3s. AnlogninI, Rag. & Inc.
eher: .Dr. Fr. .Conradin, Adv.-
Frelbl^rg: Handels- A Landn .-Dank
— Ernest 'Girod, avocat.
Geil&ve: Goetschel et GArard, aroeats.

Köniz: Notnriatshnrcau. -

Langenthal: Otto Müller, Fürsprecher

Lausanne: II. Gross, avocat.
Lugano: Ori. Bainoni, Via Fret.Yecehio 1

— Otto Scliacflc. Creditref. Ink'.
Spezialorgan. f. Tessin u. Italien.

Blontrenx: L. Chalei, agt d'aff, patente

Marten:-Dr. Frlolet, Adv. & Notar!
Nenchätel: 'B. Legier, agent d'aff
— .Dr G. Ilaldimnnn, av. rens. rec
Schwyz: Michael Ehrler, Ink., Bechtsh '

Solothnrn: A. Brosl, Advokatur,
"Notariat und Inkasso für die

ganze' Schweiz.
— Dr. 0. Dübi, Advokat £ Notar (Telephou 96)

— Dr. E.' Brunner, Adrot./Notariat, lot.
St. Ballen: E. Forster, Inkasso o Inform.

— Dr. F. Curti, Adrokatar'o. Inkasso.

Thun: F. Günter, Not ,Ytrwalt.,Yertr.,Ink.

Unter: Dr. E. Stadler, Advokatur-
bureau u. Inkasso. Tel. Nr. 211

Böfingen: G. Lüseher, Notar., Ink
— De Karl Hauri, Fürsprech und

Notar.,
Zürich: Schweiz. Informations-llu-

rcau,'gegr. 1880, Betreibongeo.Yermittlooge'n.
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